
¥ Halle (nobs). Die Abstim-
mung mit den Füßen war ein-
deutig: 7.000 Golfinteressenten
besuchten die 2. Schüco Open
im Haller GC Teutoburger
Wald. „Und das an einem nicht
arbeitsfreienMontag“, bilanzier-
ter Schüco-Chef Dirk U. Hin-
drichs zufrieden. Der Bielefelder
Fassadenbauer setzt in Sachen
Sponsoring neben seinem Enga-
gement bei Arminia Bielefeld
voll auf Golf. Die Schiene wird
weiter ausgebaut. Demnächst
soll ein Italiener die Garde der
mittlerweile sieben Firmenbot-
schafter weiter verstärken.

Ein Engagement bei der Euro-
pean Professional Tour aller-
dings wird es zumindest in den
nächsten zwei, drei Jahren für
das Unternehmen aus der Lei-
nenstadt nicht geben. „Wir wer-
den zunächst die Schüco Open
ausbauen, dann sehen wir wei-
ter“, erklärte Hindrichs.

Gleichwohl gab der Schüco-
Geschäftsführer ein Bekenntnis
zum (Golf-)Standort Ostwestfa-
len ab. Obwohl erst nach erfolg-
ter Manöverkritik in zwei Wo-
chen feststehen wird, wo die
Schüco Open 2011 stattfinden
werden, ist es schon jetzt sicher,
dass das in jedem Fall in Ostwest-
falen der Fall sein wird. „Wir
sind ein Bielefelder Unterneh-
men und fühlen uns der Region
verpflichtet“, bestätigte Hin-
drichs auf Anfrage.

EifrigerTrainingseinsatz: Arminias Neuzugang Orhan Mustafi (l.) im Duell mit Benjamin Lense. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

VON JÖRG FRITZ

¥ Bielefeld. Arminia Bielefelds
Trainer-Manager Christian
Ziege bringt’s auf den Punkt.
„Sie helfen uns, wir helfen ih-
nen.“ Mit dieser Beschreibung
umreißt der Fußballlehrer die
Transfermöglichkeiten des
Vereins, der aufgrund finan-
zieller Probleme keine großen
Sprünge auf dem Spielermarkt
machen kann. Gestern präsen-
tierten die Arminen Neuzu-
gang Nummer sieben, der ge-
nau in Zieges Muster passt:
jung und talentiert – aber ablö-
sefrei.

Orhan Mustafi ist 20 Jahre
jung und für ein Jahr vom FC Ba-
sel zum Nulltarif ausgeliehen.
Der mit zwei Pässen (Mazedo-
nien und Schweiz) ausgestattete
Stürmer hat zuletzt für den
Schweizer A-Ligisten FC Aarau
gespielt und in neun Spielen
sechs Tore erzielt.

Der 1,90 Meter große Spieler

hat gleich zwei große Vorbilder:
Oliver Neuville, der ebenso wie
Mustafi neu bei Arminia ist und
Roger Federer. „Ich bringe auch
den großen Willen wie Federer
auf, der in jedem Training 100
Prozent Einsatz zeigt“, lautet die
Selbsteinschätzung des Angrei-
fers.

Bielefeld, insbesondere die Ar-
minia, ist dem leidenschaftli-
chen Tennisspieler schon seit
langem ein Begriff. „Ich bin ein
großer Fan von Fatmir Vata und
habe viele Spiele von ihm im Ar-
minen-Trikot im Fernsehen ge-
sehen.“ Erstes Ziel für ihn an sei-
ner neuen Arbeitsstätte ist, „ins
Team reinzukommen und sich
durchzusetzen“.

Seinen ersten Einsatz wird
Mustafi ebenso wie die übrigen
Neuzugänge Oliver Neuville,
Collin Quaner, Benjamin Lense,
Ensar Baykan, Alon Abelski und
Christian Heidinger heute
Abend gegen die Spvg Steinha-
gen (Anstoß um 19 Uhr im
Cronsbach-Stadion) haben.

Christian Ziege wird zum Be-
zirksliga-Vizemeister mit 22
Spielern anreisen, „die auch alle
zum Einsatz kommen werden“.

Markus Schuler, der an den
beiden vergangenen Tagen we-
genPrüfungen für seinen B-Trai-
nerschein beiden Übungseinhei-
ten fehlte, dürfte ebenso dabei
sein wie Chris Katongo, der ges-
tern aus seinem Urlaub aus Sam-
bia zurückgekehrt ist. Pavel Fort
weilt hingegen noch zu Vertrags-
gesprächenim Ausland. UndAb-
wehrspieler Andre Mijatovic
steht auf der Wunschliste von
Hertha BSC. Grundsätzlich sol-
len sich beide Seiten geeinigt ha-
ben. Nur die Feinabstimmung
bezüglich des Gehalts ist noch
nicht vollendet.

Die Erwartungshaltung von
Christian Ziege für den ersten
Saisontest in Steinhagen ist
nicht ergebnisorientiert: „ Zwei,
drei Sachen, die wir im Training
geübt haben, sollten aber schon
umgesetzt werden.“

Auf Seiten der Gastgeber fie-

bert vor allem Sebastian Herr-
mann dieser Partie entgegen.
Der 23-Jährige spielte früher bei
Arminia II und wurde in der Se-
rie 2009/2010 mit 33Treffern Be-
zirksliga-Torschützenkönig. All-
zu gerne würde er seinem frühe-
renKlub ein Tor einschenken. Si-
cherlich nichts dagegen hätte
Herrmann senior, der den Armi-
nen-Fanklub in Tirol leitet.

¥ Lemgo (dpa). Handball-Bundesligist TBV Lemgo hat als fünften
neuen Spieler für die Saison 2010/2011 Sebastian Schneider ver-
pflichtet. Das gab der EHF-Pokalsieger bekannt. Der 24 Jahre alte
Rückraumspieler wechselt von den Füchsen Berlin zu den Ostwest-
falen und bekommt einen Jahresvertrag. Mit der Verpflichtung
Schneiders reagiere der TBV zudem auf die derzeit noch unklare
Wechselsituation von Nationalspieler Michael Kraus. „Sebastian
Schneider passt als junger deutscher Spieler hervorragend in unser
Konzept“, sagte TBV-Geschäftsführer Volker Zerbe.

¥ Schanghai (dpa). Genau einen Monat nach der knappen 1:3-Nie-
derlage mit dem deutschen Tischtennis-Team im WM-Finale ge-
gen China misst sich der Weltranglistenzweite Timo Boll erneut
mit den Assen aus dem Reich der Mitte. Boll führt heute in Schang-
hai beim Duell „China gegen den Rest der Welt“ die Weltauswahl
an. In Schanghai kann Boll auf den dreifachen Einzel-Weltmeister
Wang Liqin und den aktuellen Champion Wang Hao treffen.

¥ London/Liverpool (dpa). Die Berufung von Roy Hodgson als
neuer Trainer des englischen Co-Rekordmeisters FC Liverpool ist
offenbar so gut wie perfekt. Laut britischen Medienberichten er-
laubte Hodgsons aktueller Verein, der Londoner Premier-League-
Club FC Fulham, dem 62 Jahre alten Coach die Aufnahme von Ver-
tragsverhandlungen mit den „Reds“, die sich nach einer enttäu-
schenden Saison Anfang Juni von Rafael Benitez getrennt hatten.

¥ „Dennis Eilhoff wird sei-
nenVertrag bei Arminia Biele-
feld erfüllen. Das ist defini-
tiv.“ Lars-Wilhelm Baumgar-
ten, Berater des DSC-Torhü-
ters, widersprach damit Ge-
rüchten, der Torhüter würde
den Zweitligisten verlassen.
Eilhoff bestritt in der abgelau-
fenen Saison 32 Meister-
schaftseinsätze für Arminia.

¥ London (dpa). Der fünfte Sis-
ter-Act der Williams-Schwes-
tern im Endspiel von Wimble-
don ist überraschend geplatzt.
Und auch das Comeback von
Kim Clijsters bei den All Eng-
land Championships fand am
Dienstag im Viertelfinale ein jä-
hes Ende. Nur wenige Minuten
lagen zwischen der Pleite der
Amerikanerin Venus Williams,
die ihre mit 7:5, 6:3 gegen die
Chinesin Na Li siegreiche
Schwester Serena allein ins Halb-
finale einziehen ließ, und der
6:3, 4:6, 2:6-Niederlage der Bel-
gierin gegen Vera Zwonarewa
aus Russland.

Venus Williams, die in Wim-
bledon fünf Mal triumphiert
hat, patztegegen die Weltranglis-
ten-82. Zwetana Pironkowa und
schied den Tränen nahe nach ei-
ner 2:6, 3:6-Vorführung aus.
Die Außenseiterin aus Plowdiw,
die bislang ohne Satzverlust
blieb, ist die erste Bulgarin in ei-
nem Grand-Slam-Halbfinale, in
dem Zwonarewa ihre Gegnerin
ist.Titelverteidigerin Serena Wil-
liams erwartet am Donnerstag
in ihrem siebten Halbfinale auf
dem Heiligen Rasen die unge-
setzte Petra Kvitova und scheint
auf dem Weg zum vierten Tri-
umph kaum aufzuhalten zu
sein. Die Tschechin, die noch
nie in einem Halbfinale stand,
bezwang Qualifikantin Kaia Ka-
nepi aus Estland 4:6, 7:6 (10:8),
8:6.
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¥ Paderborn. Rein farblichgese-
hen ist Fußball-Zweitligist SC
Paderborn ähnlich wie Nachbar
Arminia Bielefeld mehr oder we-
niger auf Blau, Schwarz und
Weiß festgelegt. So wartete der
Tabellenfünfte der vergangenen
Saison bei der Präsentation des
neuen Outfits für die Spielzeit
2010/2011 auch nicht mit einer
farblichen Überraschung auf.
Zwar ist das längs gestreifte neue
Heimtrikot der Sportartikel-
firma Puma eine Sonderanferti-
gung für den SCP, es ist aber er-
neut in den bekannten Farben
Blau und Schwarz gehalten. Nur
das Design hat sich geändert
und zusammen mit der Art der
Beflockung stammt es aus der
WM-Kollektion des Herstellers.

Auswärts wird der SC Pader-
born den Gegnern mit einem
weißen, an den Kanten blau ab-
gesetzten Trikot samt Hose ge-
genüber treten. Gleich vier neue
Outfits gibt es für die Torhüter
Lukas Kruse, Daniel Masuch
und Nico Burchert, die zwi-
schen den Farben Wild Lime,
Orange, White und Dark Sha-
dow wählen können.

Bleibt noch das Ausweich- be-
ziehungsweise Pokaltrikot. Dies
wird der Zweitligist seinen Fans
erst am 4. August im Freund-
schaftsspiel gegen Bayer Lever-
kusen vorstellen. Zur offiziellen

Präsentation waren am Diens-
tag mit Markus Krösche und
Heimkehrer Lukas Kruse (FC
Augsburg) auch zwei Spieler des
Profikaders gekommen. Beide
äußerten sich eher verhalten.
„Für uns muss ein Trikot trag-
bar sein, das Aussehen ist für uns
zweitrangig und wohl für die
Fans ein wichtiges Kriterium“,
meinte Markus Krösche.

Beide Spieler kamen gut ge-

launtdaher, denn nach eineraus-
reichend langen Pause „bin ich
auch froh, wenn es jetzt langsam
wieder losgeht“, verriet Kruse,
der schon vor drei Wochen den
Umzug von Augsburg zurück in
seine Heimatstadt erledigte.

Am Samstag, 3. Juli, wird es
dann wieder ernst für den SCP-
Kader. Trainer Andre Schubert
bittet um 14 Uhr zur ersten Ein-
heit auf den Sportplatz in Mari-

enloh. Bereits einen Tag später
absolviertdas Team bei der Spiel-
gemeinschaft Siddinghausen-
Weine im Bürener Land ein ers-
tes Testspiel (15 Uhr), bevor der
Kader am Montag in ein neuntä-
giges Trainingslager nach Teis-
tungen bei Göttingen abreist.
Am 17. Juli bestreitet der SCP
dann ein Vorbereitungsspiel in
Erkeln (Kreis Höxter) gegen Ar-
minia Bielefeld.

Nimmt seinen Hut: Der Amerikaner Lance Armstrong fährt in diesem
Jahr zum letzten Mal die Tour de France. FOTO: DPA
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DSC ARMINIA: Stürmer Neuzugang Nummer sieben / Heute Test in Steinhagen

Fußball: Osnabrück holt Andersen
Zweitliga-Aufsteiger VfL Osnabrück
hat Mittelfeldspieler Kristoffer An-
dersen vom Ligakonkurrenten MSV
Duisburg verpflichtet. Er erhält beim
VfL einen Zweijahresvertrag.

Radsport: Ricco verurteilt
Für Doping während der Tour de
France 2008 ist der italienische Profi
Riccardo Ricco von einem französi-
schen Gericht zu einer Gefängnis-
strafe von zwei Monaten auf Bewäh-
rung, 3.000 Euro Bußgeld und Scha-
densersatz verurteilt worden.

Fußball: Schlicke löst Vertrag auf
Zweitligist MSV Duisburg und Ab-
wehrspieler Björn Schlicke haben ih-
ren bis zum 30. Juni 2011 datierten
Vertrag einvernehmlich aufgelöst.

Schießsport: Weltrekord eingestellt
Sonja Pfeilschifter ist einen Monat
vor der Heim-WM der Sportschüt-
zen in München gut in Schuss. Die
mehrmalige Welt- und Europameis-
terin erzielte beim Weltcup der Ge-
wehr- und Pistolenschützen in Bel-
grad mit dem Luftgewehr 400 Ringe
und stellte damit den Weltrekord ein.

Fußball: Kocaman löst Daum ab
Der türkische Rekordmeister Fener-
bahce Istanbul hat nach der Tren-
nung von Trainer Christoph Daum
den bisherigen Sportdirektor Ayhut
Kocaman als neuen Trainer präsen-
tiert. Kocaman unterschrieb einen
Einjahresvertrag. Daums bis zum 30.
Juni 2012 laufender Kontrakt war am
Freitag aufgelöst worden. Daum soll
angeblich eine Abfindung von 2,4
Millionen Euro kassieren.

Radsport: Haussler operiert
Der Freiburger Profi Heinrich Hauss-
ler (26) ist in Basel am Knie operiert
worden. Der Eingriff wurde nach
Stürzen bei der Algarve-Rundfahrt
und der Tour de Suisse nötig. Wegen
Kniebeschwerden hatte er schon ei-
nen Großteil der Frühjahrs-Klassiker
verpasst. 2009 war er einer der erfolg-
reichsten deutschen Radrennfahrer
und führte im Frühjahr mehrere Wo-
chen lang die Weltrangliste an.

¥ München (dpa). Der deut-
sche Fußball-Rekordmeister
Bayern München hat Talent Da-
vid Alaba nach Medienberich-
ten mit einem Profivertrag lang-
fristig an sich gebunden. Der
18-jährige Österreicher unter-
schrieb nach Angaben von Sport
Bild Online einen Dreijahres-
Vertrag beim Double-Gewin-
ner. Der gebürtige Wiener ist
seit Sommer 2008 in München
und spielte zunächst in der zwei-
ten Mannschaft. Im Winter
schaffte er den Sprung in den Ka-
der von Trainer Louis van Gaal
und feierte beim DFB-Pokal-
spiel gegen die SpVgg Greuther
Fürth am 10. Februar dieses Jah-
res sein Profidebüt.

SonderanfertigungimWM-Design
SC PADERBORN: Fußball-Zweitligist präsentiert das Outfit für die neue Spielzeit

GutgelaunteProfis: Markus Krösche (l.) mit dem neuen blau-schwarz gestreiften Heimtrikot. Ganz links
das weiße Auswärtstrikot, Keeper Lukas Kruse (r.) zeigt einen neuen Torhüter-Dress. FOTO: MARC KÖPPELMANN

¥ Berlin (sid). Adieu via Twit-
ter: Lance Armstrong hat über
das Internet seinen endgültigen
Abschied von der Tour de
France verkündet – und mehr
als 2,5 Millionen Menschen wa-
ren dabei. Seine treuen Gefolgs-
leute in dem Kurznachrichten-
diensterhielten die Neuigkeit zu-
erst. Der PR-Profi und Rekord-
champion nimmt die Große
Schleife 17 Jahre nach seinem
Debüt zum letzten Mal in An-
griff.

„Es wird meine letzte Tour de
France sein. Es war großartig
und ich freue mich auf drei tolle
Wochen“, twitterte der 38-Jäh-
rige. Armstrong wird sich zum
13. Mal der dreiwöchigen Tor-
tur stellen, die er zwischen 1999
und 2005 siebenmal in Folge ge-
wann. Das Ziel ist trotz des ho-
hen Alters klar: Der achte Sieg
soll her.

Armstrongs Motivation ist
vor allem, seinem Intimfeind Al-
berto Contador eine Lektion zu
erteilen. Im vergangenen Jahr
fuhren die beiden Streithähne
bei Astana und tauschten über
die Presse etliche Sticheleien
aus.

Armstrong, so liegt es in der
Natur des Texaners, war in die-

ser Disziplin eifriger und erfolg-
reicher. Auf dem Rad war der Pa-
tron chancenlos gegen Conta-
dor, dennoch reichte es am Ende
zu einem respektablen dritten
Platz. Insgeheim war das für
Armstrong eine Niederlage, also
setzt er im Duell mit dem Spa-
nier weiter auf Psychotricks.
„Die Tour wird verdammt eng.
Ich bin bereit dafür und denke,
ich kann sie gewinnen“, sagte
Armstrong.

Im Kampf gegen Contador,
Ivan Basso, Weltmeister Cadel
Evans und Andy Schleck setzt
der RadioShack-Kapitän auf die
Teamkarte. In Levi Leipheimer
und Andreas Klöden hat er zwei
Edelhelfer an seiner Seite, die
selbst um den Sieg mitfahren
könnten. Zudem sollen Dau-
phine-Sieger Janez Brajkovic
und Jaroslaw Popowitsch das
Tempo in den Bergen hoch hal-
ten.

Dass es bei der 97. Tour nur
ein langes Zeitfahren geben
wird, kommt Armstrong sogar
entgegen. Seit seinem Come-
back zeigte der Ex-Weltmeister
in seiner einstigen Paradediszip-
lin ungeahnte Schwächen. „Das
war enttäuschend für mich“,
sagte Armstrong.
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